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Worterklärungen: gågazt'n ån = gackert ihn an; Oa = Ei

2. O du mein himmlischer Våter, Våter,
    schick ma do endli an Månn, Månn!
    |: Håt an jeds Katzerl sein Kåter, Kåter,
    håt an jeds Henderl sein Håhn. :|

3. Håt an jeds Muzerl sein Katzerl, Katzerl,
    legt an jeds Henderl sein Oa, Oa,
    |: schick ma do a a påår Fratzerl, Fratzerl,
    gib ma do oans oder zwoa. :|
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159. Hinter mein Våtern sein Stådl
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